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Helen Langehanenberg (35), mit dem Hengst Damon Hill vor wenigen Jahren eine feste
Größe im deutschen Dressur-Team, u.a,. Team-Olympiazweite in London 2012,
Weltcupsiegerin 2013 und 2014 in der Normandie Mannschafts-Weltmeisterin sowie in
den Einzel-Konkurrenzen Grand Prix Special und Kür jeweils Zweite hinter der Britin
Charlotte Dujardin auf Valegro, reitet sich möglicherweise wieder auf die
Nomierungszettel der deutschen Bundestrainer für Championate - mit dem neunjährigen
holländischen Wallach Suppenkasper von Spielberg. In Cappeln beim Vier-Sterne-CDI,
der nicht gerade von deutschen Reitern geflutet wurde, siegte sie im Grand Prix der
Kür-Tour mit 70,58 Prozentpunkten vor der US-Amerikanerin Kathleen Raine (52) auf der
17 Jahre alten Hannoveraner-Stute Breanne (69,06) und der Österreicherin Renate
Voglsang (46) auf dem Westfalen-Wallach Fratello (68,66). Den vierten Platz (68,36)
belegte Burgpokal-Gewinnerin Isabel Freese (Norwegen) auf dem Hengst Bordeaux
(Mitbesitzer: Paul Schockemöhle). Von den fünf Richterinnen/ Richtern lag lediglich die
australische Unparteiische Susan Hoevenaars mit ihrer Platzierung für die am Ende
ersten drei Reiterinnen richtig.
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